KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Alexander Pasch


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416



Studienrichtung: 

	0611879



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:
	New Zealand


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     25 02  2013     bis     21 06  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:     Tracy Shields, 
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Neuseeland bietet nahezu unendlich viele Möglichkeiten für Naturliebhaber. Angesichts der weiten Entfernung empfiehlt es sich das Auslandssemester mit einem vorgeschalteten oder nachgeschalteten Aufenthalt zu kombinieren. Neuseeländer sich generell sehr aufgeschlossen und hilfsbereit. 
 



	8. Gastinstitution
	Die Lincoln University liegt etwa 20km (30min) südöstlich von Christchurch in den "Canterbury Plains", einer agrarisch geprägten Umgebung. Die Verkehrsanbindung nach Christchurch ist sehr gut. Der Campus ist vergleichsweise klein und es herrscht eine sehr persönliche Stimmung. Die Bibliothek ist sehr gut ausgestattet und verfügt sogar über eine umfangreiche Sammlung an Spielfilmen und Dokus.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ruth Girstmair, Ulrike Piringer -  BOKU

Tracy Shields, Sue Bowie - Lincoln University



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Das Anmeldeverfahren ist ansich gut beschrieben und übersichtlich, es empfiehlt sich jedoch bald genug die benötigten Unterlagen zu organisieren um keine Fristen zu verpassen. BOKU stellt pro Semster 5 freie Studienplätze (etwa 3000€) und 5 Stipendien (1750€) zur Verfügung. Die Verteilung erfolgt anhand des bisherigen Notenschnitts vor Antritt des Auslandssemesters. In unserem Semester beworben sich nur 5 Studenten, welche sich somit über beide Förderungen freuen konnten.  


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Abgesehen der höchst interessanten Maorikultur ist die neuseeländische Kultur sehr ähnlich zur englischen Kultur. Ein grosser Kulturschock ist nicht zu erwarten.  


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

International Evenings, Happy Hours, Free BBQs


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Trademe.co.nz
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
750 €

davon:

	Unterbringung
	 350
	€ / Monat

	Verpflegung
	 330
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 50
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Geringe Klassengrösse, hoher Betreuungsgrad, persönliches Verhältniss zu Lehrenden und Studierenden, Eigenständiges Arbeiten wird gefördert


	In soziokultureller Hinsicht:
So wie bei jedem Auslandsaufenthalt wird der persönliche Horizont durch neu gemachte Erfahrungen erweitert, Kennenlernen eines gänzlich unterschiedlichen Studienalltags, Aufgrund der offenen Art der Neuseeländer und der hohen Anzahl an internationalen Studenten sollte ein Anschluss schnell gefunden sein.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nichts Erwähnenswertes.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Abgesehen einiger organisatorischen Problemchen erfolgte der Studierenden-Austausch reibungslos. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Die angebotenen Lehrveranstaltungen haben jeweils 10ECTS und in etwa den gleichen Arbeitsaufwand. Ich empfehle die LVs sorgfältig zu wählen da aufgrund des hohen Arbeitsaufwandes eine schlecht gewählte LV leicht zur Qual werden kann.

Ich wähle folgende Lehrveranstaltungen:

ERST 631: Environmental science in environmental policy (Ronlyn Duncan)

Dieser Pflichtkurs vermittelte den Zusammenhang zwischen Wissenschaft und Umweltpolitik. Die Klassengrösse betrug in etwa 20 Studierende, wovon viele bereits berufstätig waren. Nach einer kurzen einleitenden Bergriffserklärung und eines Gastvortrages wurde jedes Meeting ein sogenanntes Studentenseminar abgehalten, bei dem ein ausgewählter Student für die Dauer einer Stunde den Inhalt eines Papers wiedergab und daraufhin im Kreise der Klasse diskutierte. Das Buch "The Honest Broker" von Roger Pielke war einer der Grundpfeiler des Kurses. Zusätzlich musste jede Woche ein 2 seitiges Journal und am Ende des Semesters eine Case Study sowie eine 2 stündige Prüfung geschrieben werden. 

Das Vokabular der zu lesenden Paper war teilweise sehr herausfordernd, jedoch sicherlich förderlich für das bessere Erlernen der Sprache. Anfänglich hatte ich einige Zweifel ob meine Englischkenntnisse für diesen Kurs ausreichend seien, schlussendlich konnten aber alle 5 NARMEE Studenten den Kurs mit guten Noten abschließen. Das 100%ige Verständniss eines jeden Satzes beim Lesen der Paper ist in diesem Kurs nicht erforderlich.
ERST 611: Advanced Environmental Monitoring (Glenn Stewart)

In diesem Kurs wurde ein Monitoring Projekt über ein ausgewähltes Thema im Zuge einer Team-Arbeit erarbeitet. Das Thema unseres dreiköpfigen Teams lautete "Evaluating potential of a weed seed threat by feral pigeons in Ricarrton Bush". Die Zuammenarbeit mit dem neuseeländischen Teamkollegen und dem Vortragenden war sehr interessant. Weiters war eine 15 minütige Präsentation sowie ein "Take home Exam" zu absolvieren.
Der Unterricht war sehr praktisch ausgelegt und erfolgte in einer entspannten Atmosphere.

SOSC 612: Special Topic in Advanced Biogeochemistry (Brett Robinson)

Inhalt dieses Kurses war das Verfassen einer Arbeit über ein ausgewähltes Thema im Bereich der Bodenforschung. Glücklicherweise konnte ich ein Thema behandeln welches meiner Diplomarbeit weitgehend ähnelt. Es waren keine vorgeschriebenen Kontaktstunden vorgesehen, Brett Robinson half mir bei persönlichen wöchentlichen Meetings bei der Erarbeitung des Berichts. Die überaus gut ausgestattete Bibliothek ist für die Literaturrecherche perfekt geeignet. 

Abschließend wurden die Kernpunkte in einer 20 minütigen PPP 4 Professoren vorgestellt und einige Fragen beantwortet.
Ich denke, dass mir dieser Kurs bei der Verfassung meiner Diplomarbeit einiges an Arbeit abnehmen wird.

  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Akademische Skills, Persönliche Erfahrungen. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Das NARMEE Auslandssemester ist eine sehr gute Gelegenheit um an einer aussereuropäischen Universität zu studieren. Der BOKU Notenschnitt ist ausschlaggebend für die Zuerkennung der finanziellen Förderung und somit nicht ganz unwichtig. Das Studium an der LU sollte auf jeden Fall ernst genommen werden, wobei der Spass an der Sache nicht vergessen werden soll. Während des Semesters bleibt nich allzu viel Zeit für grössere Unternehmungen, es ist also empfehlenswert einige Zeit vor oder nach dem Semester für das Erkunden des Landes einzuplanen.  


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

